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… wie das Amen in der Kirche

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ist Ihnen eigentlich schon einmal 
bewusst geworden, wie o� wir in 
einem Go�esdienst das Amen hören 
bzw. selbst sprechen?

In der Tat: 

Amen ist wirklich eins der schönsten Worte, aber vor allem 
aufgrund seiner Bedeutung. Und wir wollen dem nun ein 
wenig nachspüren.

Amen ist „in aller Munde“. Es ist das am meisten verbreitete 
Fremdwort überhaupt, weltweit. Denn in allen Sprachen 
verwendet man es zum Abschluss eines Gebets. Es gibt zwar 
Unterschiede in den Glaubensrichtungen der Kirchen, aber 
eins kennen sie alle: Amen. 

„Das ist so sicher wie das Amen in der Kirche.“
Und wir gebrauchen es auch so o�. In jedem Go�esdienst, 
bei jedem Tischgebet, bei jedem Gebet. 
Doch was bedeutet es?

Amen ist Bestä�gung. Ja, so ist es! 
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Dieses Wörtchen Amen kommt im Hebräischen von dem 
Verb „aman“ und das heißt: fest sein, zuverlässig sein, sicher 
sein, gewiss sein, treu sein. Damit hängt das Wort für 
„Glauben“ zusammen. Es geht also um etwas, worauf ich 
mich verlassen kann, oder besser um jemanden, auf den ich 
mich verlassen kann. Ein festes Bündnis eingehen heißt 
amana. Wenn wir dies einmal bedenken, kann das unser 
Gebetsleben revolu�onieren. Denn dann bedeutet das Amen 
am Ende meines Gebets: 

Amen – ich binde mich an dich, Go�!

Du bist zuverlässig und treu und gewiss. Und du hörst mein 
Gebet. Und was ich auch gebetet habe, ich bin gewiss, du 
erhörst mich. Ich weiß nicht, wie, ich weiß nicht ,wann, aber 
ich weiß, dass du mich hörst, selbst dann, wenn meine 
Wünsche nicht erfüllt werden. 

Der Heidelberger Katechismus aus der Reforma�onszeit 
bringt das gut auf den Punkt:

„Amen heißt: 
Das soll wahr und gewiss sein, 

denn mein Gebet ist viel gewisser von Go� erhört, 
als ich in meinem Herzen fühle.“

Ich wünsche uns Allen noch viele Amen.

Ihr Robert Haack
Vorsitzender der Fachgruppe Kirchner



Liebe Kirchnerinnen und Kirchner,

ich freue mich auf den Bayerischen 
Kirchnertag, der am 1. Mai 2024 im 
unterfränkischen Lohr am Main 
sta�indet und heiße Sie herzlich am 
Untermain am Rand des Spessarts 
willkommen. 

In Lohr hä�e der Kirchnertag bereits vor vier Jahren 
sta�inden sollen – er musste dann abgesagt werden, weil er 
in den ersten Lockdown der Corona-Pandemie fiel. Schön, 
dass er nun hier nachgeholt wird. Lohr ist übrigens mit der 
Bahn gut erreichbar. 

Es gibt wieder einen gut vorbereiteten Tag, der mit einem 
Sakramentsgo�esdienst beginnt. Dabei begrüßen wir den 
neuen Landesbischof Chris�an Kopp, der die Predigt halten 
wird. Aus Zeitgründen werde ich Ihnen anstelle einer 
Stad�ührung in der Auferstehungskirche im Anschluss an den 
Go�esdienst ein wenig über die evangelische Gemeinde, 
Stadt und Dekanat erzählen. 

Der Kirchnertag dient immer – neben den geschä�lichen 
Angelegenheiten – vor allem dem Austausch untereinander 

Grußwort zum Bayerischen Kirchnertag
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und der Fortbildung. Unterschiedliche Ortstradi�onen bei 
der Gestaltung von Go�esdiensten und Kasualien aus 
Kirchnersicht sind interessant zu erfahren und helfen, die 
eigene Ortstradi�on und das eigene Handeln zu reflek�eren. 
Auch der Austausch darüber, wie Abläufe und Zuständig-
keiten zwischen Kirchner, Organist, Pfarrerin und weiteren 
Ehrenamtlichen in den jeweiligen Gemeinden geregelt sind, 
kann sehr bereichern. Ich möchte Ihnen allen herzlich danken 
für Ihren wich�gen Dienst am go�esdienstlichen Leben in 
unserer Kirche! Egal ob geringfügig oder hauptamtlich 
angestellt oder ob ehrenamtlich für den Mesner- bzw. 
Kirchnerdienst zuständig – o� erlebe ich eine große 
Verbundenheit mit dem Go�eshaus und eine innere 
Verbundenheit zum Go�esdienst.

Nach der berühmten „Torgauer Formel“ von Mar�n Luther ist 
der Go�esdienst „nichts anderes, als dass unser lieber Herr 
selbst mit uns rede durch sein heiliges Wort und wir 
wiederum mit ihm reden durch unser Gebet und Lobgesang.“ 
Eine liebevolle Vorbereitung des Go�esdienstraums und eine 
freundliche Begleitung der Go�esdienstgemeinde als 
Kirchner und Kirchnerin ist ein o� unterschätzter Beitrag 
dazu, dass sich die Gemeindeglieder innerlich für die 
Begegnung mit Go� öffnen. 

Bei allen kün�igen Veränderungen unserer Kirche, die durch 
den dras�schen Mitgliederschwund ausgelöst werden, 



werden die Go�esdienste Mi�e des kirchlichen Lebens 
bleiben als die Orte, wo wir die S�mme des guten Hirten 
hören und durch sie getröstet und gestärkt werden für unser 
Leben. Es mag sein, dass sich auch die Zeiten, Orte und 
Formen von Go�esdiensten verändern – dennoch wird die 
Perspek�ve des Kirchnerdienstes immer eine wich�ge 
Perspek�ve auf jeden Go�esdienst darstellen. Wir haben z.B. 
in Lohr kürzlich zum ersten Mal den „Hauptgo�esdienst“ im 
Gemeindesaal gefeiert, um der kalten Kirche zu entkommen 
und Heizkosten zu sparen. Da war uns eine gründliche 
Vorbereitung im Go�esdienstausschuss unter Einbeziehung 
der Kirchner- und der Organistenperspek�ve wich�g. 

Nochmals Dank für Ihren Dienst und Ihre Verbundenheit mit 
dem Go�eshaus und dem go�esdienstlichen Leben. Ich 
wünsche Ihnen dabei weiter viel Freude und gelingende 
Zusammenarbeit mit den anderen, die den Go�esdienst 
gestalten, und mit Ihrer ganzen Gemeinde!

Ich würde mich freuen, wenn wir uns am 1. Mai in Lohr sehen. 

Ihr Dekan Till Roth 
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Wir freuen uns, wenn Sie kommen und geben Ihnen folgen-
den Ablauf bekannt:

Einladung zum 47. Bayerischen Kirchnertag

Am 1. Mai 2024 in Lohr am Main
in der Auferstehungskirche und dem Ulmer Haus

Am 1. Mai 2024 treffen wir uns in der 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Lohr a. Main, 

Dr.-Gustav-Woehrnitz-Weg 6, 97816 Lohr am Main.
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09:00 Uhr 	 Eintreffen im „Ulmer Haus“, 
Dr. Gustav-Woehrnitz-Weg 6, 97816 Lohr am Main, 
zur Anmeldung und anschließendem 
Begrüßungskaffe/-tee und Bu�erbrezeln

10:15 Uhr 	 Abendmahl-Go�esdienst 
mit Landesbischof Chris�an Kopp (Predigt)
Die Kollekte ist für den Erhalt der gastgebenden 
Auferstehungskirche

12:00 Uhr 	 Gemeinsames Mi�agessen
Grußworte

13:30 Uhr 	 Vortrags-Thema „Arbeitsrecht“ 
Referen�n Fr. Schöpf, Landeskirchenamt München

Im Anschluss 	Kaffee - und Kuchen

Interne Angelegenheiten:
Rechenscha�sbericht der Fachgruppe Kirchner
(Robert Haack)

16:00 Uhr	 Reisesegen
Abgabe der Namensschilder
Erhalt der Jahresgabe
Fahrt zum Bahnhof

Programm zum 47. Bayerischen Kirchnertag



Wir erlauben uns, wieder eine Tagungspauschale von 25,00 
Euro zu verlangen. 
Darin enthalten sind der Begrüßungskaffee, das Mi�agessen, 
der Nachmi�agskaffee sowie die Jahresgabe.

Wir weisen auf die im He� beiliegende 
Anmeldekarte hin und bi�en diese bis spätestens 

15.04.2024 zurückzusenden. 

Oder Sie melden sich direkt per Mail unter 
ute.rudolph-rueth@elkb.de an. 

Vielen Dank! 

Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnahme 
und ein Wiedersehen. 

Es grüßt Sie herzlich

Für die Fachgruppe
Ihr

Robert Haack
Vorsitzender

Fotos: ROBERT HAACK
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Bericht von den Einkehrtagen
16. – 18.11.2023

Bad Alexandersbad

Donnerstag, 16.11., war Anreisetag 
und wir trafen uns nach dem 
Abendessen im Tagungsraum des 
Evangelischen Bildungszentrum in 
Bad  Alexandersbad. 
Dort starteten wir mit einem kurzen Austausch, einer 
Vorstellungsrunde und dem Abendgebet. Der Tag wurde in 
geselliger  Runde  beendet.

Nach der Morgenandacht begann die Referen�n, Frau Schöpf 
vom Landeskirchenamt, am Freitag mit dem Thema 
„Leitlinien für Kirchner*innen/Dienstanweisung“. Die 
Leitlinien findet man im „grünen Heinzel“ bzw. im 
Kirchnerordner,  der  in  jeder  Sakristei  stehen  sollte.
Nach einer kurzen Pause folgte das Thema „Arbeitszeit/ 
Krankheit“. Vor der Mi�agspause beteten wir das 
Mi�agsgebet. Am Nachmi�ag behandelte Frau Schöpf die 
Themen „Erholungsurlaub/Ha�ung-Versicherung“ sowie 
„Eingruppierung/Gehaltsmi�eilung“. Zu jeder Zeit ha�en die 
Teilnehmer die Möglichkeit, Fragen zu stellen, Frau Schöpf 
freute sich über die rege Teilnahme der anwesenden 
Kirchner:innen.

Bayern10
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Im Anschluss an das Abendgebet und das Abendessen kamen 
wir erneut im Bierstüberl zusammen, um den Tag in geselliger 
Runde ausklingen zu lassen. 

Am Samstag bereiteten wir gemeinsam den Werksta�go�es-
dienst vor. Dankenswerterweise beteiligten sich viele der 
Teilnehmer:innen am Go�esdienstablauf und übernahmen 
verschiedene liturgische Elemente während des Go�es-
dienstes, einschließlich Agape-Mahl mit Brot und Trauben, 
den wir in der Kapelle feiern dur�en. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Mitwirkende und Helfer. An die „Harfe“-
Spielerin geht ebenfalls ein herzliches Dankeschön, ihr 
Harfenspiel war wirklich eine Bereicherung für uns alle.

Bayern 11
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Nach dem Go�esdienst trafen wir uns ein letztes Mal im 
Tagungsraum, um Rückblick zu halten und letzte Fragen zu 
besprechen.

Ich bedanke mich herzlich dafür, dass wir im EBZ so gut 
betreut wurden. Ebenso möchte ich den Teilnehmenden für 
das posi�ve Feedback danken. Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an Frau Schöpf, die diese trockene Thema�k 
kurzweilig und mit der Möglichkeit für Zwischenfragen 
vermi�elte.
Nach dem Mi�agessen reisten wir gestärkt wieder in unsere 
Gemeinden zurück.

Ute Rudolph-Rüth
Kirchnerin in Alzenau
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Nr. 2  14. Januar 2024•22    Sonntagsbla�     AUGSBURG UND SCHWABEN

Mesner Mike Uhlig schlüp� in St. Mang 
in Kempten in eine besondere Rolle

Es ist anno 1530. Custos Mike wird aufge-
tragen, seine Kirchenstadt Magdeburg und 
den Dom zu verlassen und in der Gefolg-
scha� von König Karl V. die beschwerliche 
Reise nach Kempten anzutreten. Hier ist er 
nun in der St.-Mang-Kirche der neue Mesner. 
Mike Uhlig schlüp�e jüngst erstmals in die 
Rolle des Custos Mike.

Mike Uhlig bei einer besonderen Führung 
durch die St.-Mang-Kirche in Kempten

 Foto: Rohlmann

Authen�sch mit grobem Leinenhemd, Kniebundhose und braunem Umhang: In 
der mythisch dunklen St.-Mang-Kirche erzählte Mike Uhlig eine Zeituhr-
Drehung lang Geschichten und Wahrheiten rund um die St.-Mang-Kirche seit 
der Reforma�onszeit.
Ehemals Hüter der Domkirche in Magdeburg, versah Mesner Mike nun den 
Dienst in der St.-Mang-Kirche zu Kempten, umgeben von den Bürgern der 
Reichsstadt, einer befremdlichen Sprache und der Nähe des Fürstabts des S��s. 
In der St.-Mang-Kirche aber galt das Wort des Theologen Zwingli aus der 
Schweiz.
Das heu�ge Kirchengebäude stammt weitgehend aus dem 15. Jahrhundert. 
Was viele nicht wissen: Es ist dem Heiligen Magnus und Bischof Ulrich von 
Augsburg geweiht. Letzterer hat noch seinen Platz namentlich in der Bemalung 
des Chorgewölbes, doch genannt wird er selten. Sein Patronat für die Kirche 
geriet in Vergessenheit.

Hinweise auf besondere Logen
Im Licht der Laterne wies der Mesner auch darauf hin, dass die Bürger-
meisterloge an der Südempore höher angelegt ist als die Kanzel für den Prediger 
gegenüber. 

Mit »Custos Mike« unterwegs
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Interessant ist auch, dass die Reichsstadt Kempten zwei Wappen ha�e, was 
auch im Stuck der Empore sichtbar wird. Das schlichte blauweiße Wappen und 
das mit dem schwarz-goldenen geteilten Adler des Königs. »Das findet sich 
übrigens auch am Rathaus und am Rathausbrunnen«, zeigte sich Custos Mike 
kundig. Außerdem befindet sich das königliche Wappen auf der Sakristei-Tür.
Wie kam es dazu? Bei der Befreiung des Kaisersohns Maximilian in Flandern 
waren Kemptener und Isnyer Soldaten beteiligt. Kaiser Friedrich III. verlieh der 
Reichsstadt Kempten durch eine Urkunde vom 12. Dezember 1488 zum Lob das 
neue Wappen.
Viel gibt es auch im Chorraum zu entdecken. Angefangen vom Altar, der im 
Übrigen nicht von dem berühmten Künstler Tilman Riemenschneider stammt, 
sondern erst im 19. Jahrhundert vom Memminger Bildschnitzer Leonhard Vogt 
(1837-1928) nach Riemenschneider-Mo�ven angefer�gt wurde.
Bevor der Altar in die St.-Mang-Kirche kam, war er 1893 auf der Weltausstellung 
in Chicago zu sehen. Er erhielt zwei Bronzemedaillen, einmal für das aus-
geführte Kunstwerk und einmal für das große handwerkliche Können. Bei der 
Bayerischen Landesausstellung in Nürnberg bekam der Altar drei Jahre später 
die Goldmedaille. 

Judas mit Silberlingen
Bemerkenswert in der Abendmahlszene: Nicht Jesus hat die volle Aufmerk-
samkeit, sondern Judas mit seinem Beutel voller Silberlinge.
Rechts vom Hauptaltar befindet sich heute eine Medita�onsecke über dem 
rechteckigen Fundament eines vorreformatorischen Altars, der vielleicht der 
heiligen Elisabeth geweiht war.
Beim Blick zum Ausgang fällt die prachtvolle Orgel auf. Und auch zu den Glocken, 
dem Turm und vielem mehr gäbe es noch einiges zu erzählen. Das macht Custos 
Mike dann bei einer anderen Führung. 

Monika Rohlmann
Nr. 2  14. Januar 2024•

Mit freundlicher Genehmigung,
Auszug aus dem Sonntagsbla�

 AUGSBURG UND SCHWABEN
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Osterzeit - Au�ruch zum Leben

Zeit zum Nachdenken und Besinnen
Zeit etwas anders zu machen - neu zu Beginnen
Alte Gewissheiten brechen auf - Au�ruch zum Leben
Unsere Welt - es toben Kriege und Unrecht
Jage ich dem Frieden nach, bin ich gerecht?
Alte Gewissheiten brechen auf - Au�ruch zum Leben
Unsere Gesellscha� - Hass und Lügen machen sich breit
Schreie ich mit, oder schreite ich ein? 
Alte Gewissheiten brechen auf - Au�ruch zum Leben
Unsere Kirche - Umstrukturierung, Geldnot, Rückzug aus der Fläche
Wo ziehe ich mich zurück, leide Not, wo suche ich neue Wege?
Alte Gewissheiten brechen auf - Au�ruch zum Leben
Unsere Mitmenschen - Verletzungen und Anteilnahme
Kümmere ich mich genug, zolle ich Respekt?
Alte Gewissheiten brechen auf - Au�ruch zum Leben
Über meinen Glauben - Zweifel, Treue, Wahrha�igkeit
Setze ich meine Zuversicht auf Go�?
Alte Gewissheiten brechen auf - Au�ruch zum Leben

Go� ist zu uns aufgebrochen
Und für die Last der Welt 
am Kreuz zerbrochen
Doch er ist nicht im Tod geblieben
Seine Auferstehung 
ist unser Au�ruch zum Leben
Seine Liebe schenkt uns Vergebung, 
Beistand und Neubeginn
Das ist meine Gewissheit
- mein Au�ruch zum Leben.

Gerlinde Zeitler

AdobeStock©Kseniya 
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Wo drückt Euch der Schuh?
  
Teilt uns Eure Probleme mit
- wir versuchen zu helfen!
Meldet euch einfach per E-Mail:

 kirchner@vkm-bayern.de

Und:
Bi�e teilt uns Änderungen 
und Jubiläen mit, 
gerne wollen wir Euch ehren.
 
Liebe Grüße
Robert Haack
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Was hat die AfD nur gegen 
das Internet?
Da sind zu viele Links.

Was macht eine Thüringische 
Mu�er, wenn sie in das Kinder-
zimmer geht? 
Sie schaut nach dem Rechten.

Witze

AdobeStock©Wesley/peopleimages.com
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Fragen rund ums kirchliche Arbeitsrecht

Frage an Frau Schöpf, Abteilung E - Gemeinden 
und Kirchensteuer, Arbeitsrechtliche Beratung 
von Kirchengemeinden und Dekanatsbezirken 
im Landeskirchenamt:

Bekomme ich die Teilnahme am Kirchnertag 
als Arbeitszeit ersta�et und wenn ja, wer trägt 
meine Reisekosten?

Ihre Antwort lautet wie folgt:
„Grundsätzlich ist die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen dem persönli-
chen Interessenbereich des Dienstnehmers zuzuordnen.“
Die Teilnahme am Kirchnertag wird nur dann als Arbeitszeit gutgeschrieben, 
wenn der Dienstgeber die Teilnahme [als Fortbildung per Defini�on] genehmigt 
oder sogar dienstlich anordnet. In diesem Fall trägt der Dienstgeber die Reise-
kosten nach dem kirchlichen Reisekostenrecht.

„Eine Fortbildungsveranstaltung ist per Defini�on eine Maßnahme, bei der 
fachliche und berufliche Kenntnisse ver�e� und aktualisiert werden. 
Maßgeblich ist, dass neue Kenntnisse und Fer�gkeiten erworben werden, die 
über den Mindeststandard hinausgehen. Diese Voraussetzungen sehe ich bei 
der Teilnahme am Kirchnertag nicht als [ausreichend] erfüllt an, deshalb besteht 
kein Rechtsanspruch auf Gutschri� der Arbeitszeit. Es steht dem Dienstgeber 
frei, ob er dennoch einen Beitrag (z.B. Reisekosten oder Zeit-Gutschri�) 
gewähren möchte.

Nur dann, wenn der Dienstgeber die Teilnahme veranlasst oder dienstlich 
anordnet sowie ein hohes dienstliches Interesse vorliegt, wird die Zeit als 
Arbeitszeit gutgeschrieben und Reisekosten nach dem Kirchlichen Reisekosten-
recht ersta�et.“

AdobeStock©MQ-Illustra�ons
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Beratung
Fortbildung
Ausbildung 2024  2025+

In Koopera�on mit der Fachgruppe der Kirchner-
innen und Kirchner im vkm-Bayern.
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5. - 8. Mai 2025
Bad Alexandersbad
Ev. Bildungszentrum

25. - 28. September 2025
Bad Alexandersbad
Ev. Bildungszentrum

8. Juli 2025, 11 - 17 Uhr
Neuende�elsau
Paramente und ihre Pflege,
Farben im Kirchenjahr

7. Oktober 2025, 11 - 17 Uhr
Neuende�elsau
Paramente und ihre Pflege,
Farben im Kirchenjahr

13. - 15. März 2025
Hesselberg
einfühlsame Gesprächsführung

13. - 15. November 2025
Hessleberg
einfühlsame Gesprächsführung
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